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Vorblatt 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Gesetzes über das Kreditwesen 

[Antrag der Abgeordneten Dr. Evers, Dr. Eyrich, 
Burger, Biechele, Dr. Schmidt (Wuppertal) und 

Genossen] 


A. Problem 

In Anbetracht der gestiegenen Lebenshaltungskosten und der 
ganz allgemein höheren Ansprüche in bezug auf den Lebens- 
standard erscheint der vor Jahren festgelegte Betrag von 
1000 DM, den jeder Sparer von seinem Sparkonto mit gesetz- 
licher Kündigungsfrist ohne Kündigung und ohne Zinsverlust 
monatlich zurückfordern kann, heute zu gering. 


B. Lösung 

Der vorliegende Entwurf schlägt die Verdoppelung des genann- 
ten Betrages vor. 

C. Alternativen 

Keine 

D. Kosten 

Keine 
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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Evers, Dr. Eyrich, Burger, Biechele, 
Dr. Schmidt (Wuppertal) und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Gesetzes über das Kreditwesen 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Das Gesetz über das Kreditwesen vom 10. Juli 
1961 (Bundesgesetzbl. I S. 881), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 15. August 1969 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1189), wird wie folgt geändert: 

In § 22 Abs. 1 Satz 2 wird das Wort „eintausend" 
durch das Wort „zweitausend" ersetzt. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 


Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 


Bonn, den 29. April 1971 


Dr. Evers 
Dr. Eyrich 
Burger 
Biechele 

Dr. Schmidt (Wuppertal) 
Adorno 
Alber 

Dr. Artzinger 

Dr. Becker (Mönchengladbach) 
Bewerunge 
Dr. Früh 


Dr. Gatzen 
Dr. Häfele 
Härzschel 
Häussler 
Hammans 
Hanz 

Dr. Hauser (Sasbach) 
Horstmeier 
Josten 
Klinker 
Frau Klee 
Krampe 


Lensing 
Dr. Miltner 

Müller (Niederfischbach) 
Dr. Ritgen 

Schulte (Schwäbisch Gmünd) 
Susset 

von Thadden 
Vehar 
Vogt 
Wawrzik 

Dr. Freiherr von Weizsäcker 
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Begründung 

Die Festlegung eines Betrages, der ohne Nachteil für 
den Sparer von seinem Sparkonto abgehoben wer- 
den kann, wirkt sieb, vor allem auf die Bevölke- 
rungsgruppe mit kleinem und kleinstem Einkom- 
men aus. Die Verdoppelung dieses Betrages soll das 
Gesetz den inzwischen veränderten Lebensumstän- 
den anpassen und verhindern, daß die Einkommens- 
schwächsten noch zusätzlich durch die höheren Ent- 
nahmen erhobenen „ Vorschußzinsen " belastet wer- 
den. 
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